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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Vourwieg.) 


— — . —5riC0h9 op m nn — 
NN. 44. Montag, den 1. Juni 1829. 


ehe Ba ins, hab 

i onigliche Hoheit, der Aronprinz, haben ge⸗ 
des aa Hoͤchſtihre Inſpcetions⸗Reiſe fortgeſetzt 
und ſind von hier nach Stargard abgegangen. 


Bekanntmachung, 
den Stettiner Wollmarkt betreffend. 


In dieſem Jahre wird der hieſige große Wollmarkt in 
den Tagen 


den Iten, I5ien und 16ten Juni d. J. 


Statt haben. 

Derſelbe faͤllt zwiſchen den Breslauer, der ſchon mit 
dem ten Juni beendigt fein wird, und den Berliner, 
der erſt mit den 19ten Juni beginnt, und iſt daher be⸗ 

ueme Zeit für Kaͤufer, um noch von Beeslau zum hie⸗ 
gen Markt zu kommen, ſo wie fuͤr Verkaͤufer und Kaͤu⸗ 
er, um, wenn ſie Veranlaſſung dazu haͤtten, noch den 
erliner Wollmarkt zu beſuchen. 

Die ndbthigen Einrichtungen für die Bequemlichkeit 
des Verkehrs werden mit aller Sorgfalt angeordnet und 
die hieſigen Geld- Inſtitute, nicht minder angeſehene 
Handlungshaͤuſer hieſelbſt werden mit genuͤgenden Geld⸗ 


mitteln verſehen ſein, um jedem Zahlungsbeduͤrfniß zu 
entſprechen. 


Die Lage des Orts und die erheblichen Vortheile, 
welche daraus auch für das Wollgeſchaͤft hervorgehen, 
namentlich daß der Transport uumittelbar vom Orte, 
ia vom Marktplatz ſeloſt ab, durch verdeckte Seeſchiffe 


und große Oderkähne erfolgen kann, find bekannt und 


auch allgemein auf den frühern Märkten anerkannt wor⸗ 
den x 


ir glauben daher zum frequenten Beſuche Kaͤu⸗ 


fer und Verkäuier wieder einladen und uns der Hoff⸗ 
nung uͤberlaſſen zu konnen, daß fie erwünſchte Befrie⸗ 
digung finden derten, wie ſolche früher ſchon und 


555 insbeſondere auf 171 Markte ſtattgehabt 

at. Stettin, den 15. April 1829. 

Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 

Rumſchöttel. Schule. müller. 
Gribel. Lemonius. * 


Berlin, vom 27. Mai. 

Se. Maj. der König haben dem Franz Bernhard von 
9 e die Kammerherrn-Wuͤrde zu er⸗ 

elle. erubet. > \ 

Se. Königl. Mas. haben die im Bezirke der General⸗ 
Commiſſion zu Breslau angeſtellten Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſarien Ueberſchaer und Kober zu Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſions-Raͤthen zu ernennen, und die daruͤber ausge⸗ 
fertigten Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Berlin, vom 29. Mai. ö 

Se. Maj. der König haben dem Grafen Theodor von 
Wen gan , den St. Johanniter⸗Orden zu ver⸗ 
erben geruhet. > : 

Se. Königl. Maj. haben den bisherigen erſten Pro⸗ 
kurator bei dem Landgerichte 5 Trier, Ferdinand ei⸗ 
ninger, zum Rath bei dem Landgerichte daſelbſt zu er⸗ 
nennen geruhet. 5 

Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Wernicke zu Cöslin iſt um Juſtiz⸗Commiſſgeius im 
Lauenburg⸗Buͤtowſchen Kreiſe, mit der Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Lauenburg, beſtellt worden. 8 

Berlin, vom 30. Mat. 

Des Königs Mai. haben den bisherigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Seege zum Kreis⸗Juſtizrath zu Tapiau 
zu ernennen geruhet. ö 5 


Bei der am 25. und 26. d. M. fortge . n te un 
der sten Claſſe 59ſter Koͤnigl. on en 10 fi 
Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 79460. in Berlin 


Ruth. 
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bei H. A. Wolff; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf 
Nr. 17416. u. 78118. nach Breslau bei Prinz und nach 
Siegen bei Wintersbach; A Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
Rr. 5701. 4594. 58259, u. 85223. nach Breslau bei J. 
Hoiſchau jun., Koblenz bei Stenhan, Schwerin bei Mar⸗ 
euſe und nach Wittſtock bei Wieſenthal; 9 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf Nr. 40. 11928. 13450. 30517. 38061. 
40146. 51767. 59559. und 61299. in Berlin bei Baller, 
bei Burg und Zmal bei Seeger, nach Koln bei Reimbold, 
Halle 2mal bei Lehmann und nach Juͤterbogk bei Geſte⸗ 
witz; 44 Gewinne zu, 1000 Tylr. auf Nr. 5006. 6403. 
7365. 20769. 24343. 24428. 26979. 23671. 28706. 54974. 
59325. 64369. 76642. und 83196. in Berlin bei Burg, 
2mal bei Maßdorf und bei Meflag, nach Breslau bei 
H. Holſchau fen. und J. Holſchau zun. Drieſen bei 
Abraham, Frankenſtein bei Friedlaͤnder, Gruͤnber bei 
Sincke, Halberſtaͤdt bei Alexander, Königsberg in 4 bei 
Burchard und bei Heygſter, Liegnitz bei Leit ebel und 
nach Neife bei Schuck; 30 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
Nr. 54. 224. 807. 6340: 8144. 10216. 13294. 18036. 
18879. 21098. 28533. 50025. 50045. 51666. 55369. 564146. 
56999. 60617. 62637. 62763. 63108. 63907. 6/1930. 65096. 
65857. 79987. 80206. 81921. 83738. und 85176. in Berlin 
omal bei Burg, bei Hiller, bei Joachim, bei Iſrgel, bei 
Matzdorff und amel bei Seeger, nach Barmen bei Holje 
ſchuher, Bielefeld bei Honrich, Breslau 2mal bei Schrel⸗ 
ber, Köln bei Reimbold, Delitzſch bei Freiberg, Drieſen 
bei Abraham, Elberfeld bei Benoit, Frankfurt bei Salz⸗ 
mann, Glogau bei Bamberger, Halle bei Lehmann, 
Hirſchberg b. Martens, Koͤnigsberg in Pr. b. Borchardt 
und bei Burchard, Krotoſchin bei Guttmann, Minden 
dei Wolfers, Münſter bei Lücke, Naumburg a. d. S. bei 
Kayſer, Schweidnitz bei Gebhardt und bei Kuhnt und 
nach Stettin 2mal bei Rolin; 51 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 3286. 4619. 5545. 6449. 11609. 128448. 13640. 
16926. 17650: 17725.-49557. 23686. 25653. 31398. 32695. 
35117. 38907. 42187. 44371. 46304. 47640. 53777..53927. 
55160. 55706. 56567. 62480. 62612. 63425. 63568. 64350. 
6557. 66046. 66924. 67680. 67748. 67870: 70346. 70442. 
73422. 80790. 81484. 82525. 82568. 83136. 84169. 86302. 
86500. 87557. 88401.. und 89068, 


Bei der am 27. d. M. fortgeſetzten Ziehung der sten 
Claſſe 39 ſter Koͤnigl. Claſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn 
von 30000 Thlr. auf Nr. 34522. nach Magdeburg bei 
Brauns; 3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 15070. 
19201. und 44995. nach Erfurt bei Tröfter, Jülich bei 
Mayer und nach Stralſund bei Trinius; 1 Gewinn von 


2000 Thlr. fiel auf Nr. 85728. nach Minden bei Wolfers; 


5 Gewinne zu 1300 Thlr. eren Nr. 34035. 45415. 
47723. 68528. und 75051. in Berlin bei Gronau und bei 
Mahdorff, nach Breslau b. Zipfel, Danzig b. Rotzoll und 
nach Glogau bei Fraͤnkel; 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
Nr. 27125. 27525. 35097. u. 43297. in Berlin b. Mend⸗ 
beim nach Danzig bei Reinhardt, Landshut bei Juͤttner 
und nach Minden b. Wolfers; 19 Gewinne zu 500, Thlr. 
auf Nr. 3433. 8572, 16012, 19105. 34257. 41338. 42010. 
118356. 51747. 52/26. 56495. 56996. 62134. 73600. 74831. 
78221. 80238. 87385. und 87/78. in Berlin bei Jonas, 
ma bei Makdorf, bei Seeger und bei G. Wolff, nach 
Breslau b. Leubufcher, b. Loͤwenſtein und b. Schreiber, 
Koln bei Neimbold, Kottbus bei Breeſt, Delitzſch bei 
Freiberg, Duͤſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Baſſewitz, 

alle bei Lehmann, Hirſchberg dei Martens und bei 

aupbach, Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei 


N 


Heygſter, und nach Ratibor b. Steinitz; 26 Gewinne 
200 Thlr. auf Nr. 6610. 9871. 422 14935. 17151 
17671. 23462. 25321. 28806. 38301. 4427. 48302. 49717. 
49863. 51560. 51995. 64264. 65331. 74809. 74851. 75267. 
77091. 83250. 85225. 85964. und 85981. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 29. Mai 1829. 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Frankfurt, vom 21. Mai. 

Deutſchland hat den Verluſt eines ſeiner verehrungs⸗ 
wuͤrdigſten Furſten zu beklagen. Se. Durchlaucht der 
Herzog von Oldenburg, welcher ſich ſeit 10 Tagen zum 
Gebrauche des Bades in Wiesbaden befand, iſt dafelbfi 
heute Morgen 3 Uhr verſchieden. Hochderſelbe war ge⸗ 
ſtern Mittag noch wohl auf, und brachte den Abend in 
Geſellſchaft zue; Heute Morgen zur beſagten Stunde 
— 1 1 Be lea, datt ſchwer athmen, und als 
er 4 en Bette trat, hatte der be i 
Gel dee Fuͤrſt bereits ſeinen 

Aus den Maingegenden, vom 24. Mai. 

Am 20. d. M., Morgens 4 Uhr, fand die Polizelpa⸗ 
trouille zu Wuͤrzburg einen Candidaten der Medici, 
Namens Löhr, aus Frankfurt, auf der Thürtreppe eines 
Hauſes liegend, und durch zwei Stiche getoͤdtet. Der 
Mund war ihm mit einem Tuche zugebunden. 

Wien, vom 20. Mai. 

Aus. Jaſſy find neulich Briefe vom 6. d. mit der 
Nachricht eingegangen, daß der Großveſier nach meb⸗ 
reren wuͤthenden Angriffen ſich des befeſtigten Punetes 
Baltſchik (zwiſchen Varna und Kovarna) bemächtigt 
baben foll, nachdem die Ruſſen den wiederholten Stuͤr⸗ 
men des Türk. Feldherrn eine verzweifelte, aber bei ihrer 
geringeen Anzahl vergebliche Ga c eleiftet hätten. | 

uch bei Schumla ſollen täglich Gefechte, aber ohne 
entſcheidenden Erfolg, fattfinden. ” 


Paris, vom 19. Mak. 

Eine Vorſtellung der Thterärzte des Dey, des Tarn, 
worin dieſe darauf antragen, daß die Ausfuͤhrung ihres 
Gewerbes hinfuͤhro nur denjenigen geſtattet werde, die 
eine Beſtallung als Thieraͤrzte erhalten hätten, gab Hrn. 
Carl Dupin zu der Bemerkung Anlaß, daß der Gegen⸗ 
fand in ſofern von großer Wichtigkeit ſei, als die 
Thierarzte uber die Geſundheit von Thieren zu wachen 
hätten, die ein Capital von mehr als 3000 Millionen 
le 1 4 Dieſer Behauptung wollte die Ver⸗ 
ammlung in der Deputirten⸗Kammer keinen rechten 
Glauben ſchenken. Der Baron von Puymaurin ſtimmte 
dem vorlgen Redner in ſofern bei, als es allerdings gut 
ſei, die Thierarznei⸗Schulen zu verbeſſern; man ße 
aber auch nicht in das eutgegengeſetzte Extrem verfallen 
und die Thieraͤrzte zu gelehrt machen; es gebe deren, 
die viel unterrichteter ſeien als mancher Menſchenarzt, 
p daß der Landmann oftmals unwiſſenden Empiritern 
n die Hände falle, welche ihn unter die Erde brachten, 
waͤhrend ſein Vieh von beſſer unterrichteten Thieraͤrzten 
eheilt würde. Die gedachte Vorſtellung wurde an den 

iniſter des Innern berwieſen. — Großes Gelächter er⸗ 
regte es, daß 111 nach der Vorſtellung der Thier⸗ 
ärzte des Tarn die Eingabe eines Arztes in Soreze zum 
Vortrage kam, worin auch dieſer verlangte, daß biafabre 
die Arzneikunde nur von Doctoren dev Mediein ausge: 
übt werde. Hr. Gellibert, felbſt ein Arzt, war der Mei⸗ 
nung, daß die Doctoren der Mediein und Chirurgie 


allein lange nicht hinreichen wuͤrden, um ſaͤmmtliche Kranke 
zu Fahne Von allen 2 die ſich gegenwaͤr⸗ 
tig mit der Heilkunde befchäftigten, und wovon kaum 
der dritte Theil wirkliche Doctoren wären, komme fchon 
jeht nur bochſtene 1 auf 2000 Seelen, wogegen nach 
den Bedürfniſſen der Bevölkerung 1 auf 1200 kommen 
ſolte. Der Baron v. Pupmaurin bemerkte, daß, fo 
ange es in den Provinzen noch medieiniſche Geſchworne 
ebe, welche die Patente für die Geſundbeits⸗Beamten 
bünbengs vertheilten, Frankreich nicht ſowohl von Aerz⸗ 
wuͤrde. „Mir ist“ 
Factum zu Ohren gekommen, das 
fi kürzlich in Tonloufe zugetragen hat. Ein Gejund« 
et Beamter hatte ein Recept verſchrieben; als es aber 
zum Apotheker gebracht wurde, wunderte diefer ſich 15 
wenig, als er Pillen von Mahagentholz verordnet fand; 
da dieſes Mittel in die Pharmaföpbe noch nicht. aufge⸗ 
nommen iſt, fo blieb das Mecept, wahrſcheinli ee 
Beſten des Kranken, unberückſichtigt Seit —— — 
lution, meinte Herr von ae nee e er) 


ten als von Mördern bevölkert fein 
l fügte er hinzu, „ein 
i 


i N Buͤber⸗ 
beftallter Ignoranten auf eine entfehhisbe; Weiſe übel 
band — — und man folfte, daben! ch Alontpellier 
den Schulen zu Paris, Straßburg Nacht nontpell 
das ſchone Recht erlangen, feinen: Nachtten in a 
5 Welt zu ſchicken. W Eingabe wurde 
urch die Tages- ig beſe 5 5 ; 

Ehn a 3 hat nun Verſuche gemacht, 
zur Heilung der Waſſerſcheu den Chlorkalt anzuwenden. 
Gleich — dem Biß muß der verwundete Theil, unter⸗ 
und oberhalb der Wunde, gebunden werden, dauntt das 
Gift ſich nicht mit der Blütmaſſe vermiſche und duͤrfte 
man in den meiſten Fallen die Wunde ganz entbloͤßen, 
um das Heilmittel bis auf den Grund eindringen zu 
laſſen. Nachdem dies geſchehen iſt, muß man die Wunde 
mit einer Miſchung von Wuſſer und. Chlorkalk, jedes 
zur Hälfte genommen, waſchen. Es ware vielleicht nicht 

bel, wenn man, gleich nach dem Biſſe, noch uberdieß 
fluͤſſiges Alkalt anwenden könnte, da man, bei einer jo 
gefährlichen Verwundung, nichts verſgumen darf. 

Vor einigen Tagen hat ein Kaufmann aus Havre 
auf eine eigenthuͤmliche Weiſe ein Schreiben. erhalten. 
Der Capit. des Schiffes Felicia, das am 23. Dec. v. J. 
von Havre nach Californien abgegangen war, ſcheieb auf 
dem Meere an feine Rheder einen Brief, den er in eine 
Flaſche that, welehe er unter 40% N. B. und 9a 307 
W. L. von Paris, ins Meer warf. Am 25. April d. J., 
alſo 14 Tage fpäter, fand der Capit eines andern, 
ebenfalls jenen Rhedern gehörigen, Schiſſes in der Nahe 
von Rota (Südkuſte von Spanien) die eb a 
den Brief enthielt, und beeilte ſich, pon, Eadir aus, 
den darin befindlichen Brief an feine Icheder die Hrn. 
Frangue und Paumelle den Sohn, zu ſchicken. Aus 
dem Datum ergiebt ſich, daß die Flaſche in 114 Tagen 
180 Seemetlen in einer ſüͤdöſtlichen Richtung gemacht 
bat, und dies beſtaͤtigt die, den Sceleuten wohlbe⸗ 
kannte, Beobachtung, daß die Strömung des Oceans, 

elbſt in einer großen Entfernung von den Kuͤſten, nach 
en Kuͤſten der Halbinſel und dann von Afrika hingehe. 


a aris, vom 18. Mai. Kor: 
n der Rede, Er A Hr. Labbey de Pompieres vor⸗ 
— 5 in der zweiten Kammer hielt, bemerkte er unter 
andern, wenn der Transport eines Afrikan. Löwen nach 
aris uns 7000 Fr. gekoſtet, fo hätten wir im Jahre 
7 das Doppelte bezahlt, um*inen zweifuͤßigen Tiger 


in Araniüez 


die hei 
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nach Portugall zu ſchaffen. Bei dieſen Worten wurde 
der Redner von der rechten Seite lebhaft unterbrochen. 
Eine Stimme zur Linken fragte: „Welchen andern Na⸗ 
men denn Don Miguel verdiene?“ Als Hr. Labben 
de Pompieres feine Phraſe ruhig wiederholte, nahm der 
Laͤrm zu und hielt wohl 10 Minuten an, waͤhrend wel⸗ 
cher Zeit beide Seiten der Verſammlung ſich gegenſei⸗ 
tig herausforderten, der Redner aber ſich laͤchelnd auf 
die Tribune übte, um abzuwarten, bis die Ruhe wies 
der bergejteilt fein wuͤrde. Mehrere Mitglieder der 
9 15 5 en et 121 Hrn. L. de 
Ai, Ordnung verweiſe. Dieſer ſah ſich indeſſen da⸗ 
zu nicht veranlaßt. M 


Paris, vom 20. Mat. 2 
Fri And kuf gegen — A u Morea nach 
Vankeeich zurückgekehrt. arſchall Maiſon wurde in 
Toulon I . dent been . 
jcht en chager ſagt von der, in Marſeille gebauten, 
Ei endlich auf die Rhede ui c Fregatte des 
gyptiſchen Paſcha's; „Nichts ſoll reſcher und praͤchti⸗ 
ges fein kennen, als dieſes Schiff, das ihm 1600000 Fr. 
kosten wird. Das Zwiſchendeck it nur eine Reihe koſt⸗ 
barer Zimmer, die mit jenem Morgenländifchen Pomp 
und. in jener wolluͤſtigen Beguemlichkeit ausgeſtattet 
find, die den Theer ſelbſt wohlriechend machen könnte.“ 


; Paris, vom 21. Mat. - 
Ein am Bord des Franz. Blokade⸗Geſchwaders vor 
Alger beſindlicher Dffieier ſchreibt unterm 21. April. 
„Wir erwarten jeden Augenblick den Befehl zum An⸗ 
griff guf die Stadt; bereits ſind mehrere kleine Gefechte 
vorgefallen, die aber keine entſcheidende Folgen gehabt 
haben. Unſer Geſchwader beſteht aus 27 Segeln, wor⸗ 
unter zwei Linienſchiffe und neun Fregatten.“ 

Der heutige Meſſager des Chambres meldet: Auf 
außerordentlichem Wege habe man die Nachricht erhal- 
en, daß J. M. die Königin von Spanien am 17. d. M. 
1 ü mit Tode abgegangen ſei. — Die Depu⸗ 
tirten-Kammer hat in ihrer 1 0 Sitzung den Ge⸗ 
ſetz Entwurf wegen der definitiven Feſtſtellung des Bud⸗ 
gets von 1827 mit 223 gegen 73 Stimmen angenommen. 


Rom, vom 14. Mai. 

Am II. d. hatte der K. Preuß. Miniſter⸗Reſident, 
Hr. Bunſen, die Ehre, dem h. Vater fein neues Be⸗ 
glaubigungsſchreiben zu uͤberreſchen. — Ez heißt, am 
18. oder 20, ſolle das Conſiſtorium gehalten werden, 
deſſen ſchon fruͤher erwaͤhnt wurde, und der h. Vater 
werde am 24. vom Lateran Beſitz nehmen. 


„ Madrid, vom II. Mak. 8 
Die Krankheit der Königin macht fo ſchnelle und ge⸗ 
fährliche Fortſchritte, daß wenig Hoffnung vorhanden iſt, 
das Leben Ihrer Maj. erhalten zu ſehen. Schon am 
7. d. hatten die Aerzte Sr. Maß. dem Könige erklärt, 
daß Höchſdeſſen Gemahlin ſich in einem far hoffnungs⸗ 
loſen Zuſtande befinde. Am Mittage deſſelben Zuges 
empfing, SoBchfübiefelbe, Ihrem eigenen Wunſche zufolge, 
igen Sacramente, und den Tag darauf wur en 
Öffentliche Gebete in den Kirchen des 0 0 5 
ortet. Gleichzeitig wurden die in den irchen Ma⸗ 
drid , Alcala's und Toledo's befindlichen koſtbarſten Re⸗ 
liguien nach Aranjuez gebracht und in den Zimmern 

der Königin aufgeſtelk. RR 


g London, vom 16. Mat. 

Das Morning⸗Journal behauptet, daß die Geruͤchte, 
welche feit einiger Zeit uͤber ein zwiſchen dem Koͤnige 
und dem Herzoge von Wellington beſtehendes Mißver⸗ 
ſtändniß in Umſchwung geweſen, 1 
waren. Zum Beweife fügt jenes Blatt hinzu, daß der 
Premier⸗Miniſter, nach den im Oberhauſe von ihm ab⸗ 
gegebenen Erklärungen in der Angelegenheit des Marg. 
von Anglefen, noch keine Privat-Audienz beim Könige, 
dem jene Aeußerungen ſehr mißftelen, gehabt habe. 
„Der Herzog von Wellingten“, ſagt das genannte 
Ultra⸗Tory Blatt, „kann nicht lange mehr erſter Mini⸗ 
ſter fein, und auch die Zuruͤckziehung des Here Peel 
iſt ſo gut als abgemacht. Ruhe und Gluͤck wünſchen 
wir dieſem in der Elnſamkeit, wohin weder das Lächeln 
des Hofes noch die Vorwürfe des Volkes deingen koͤn⸗ 
nen.“ — Von anderen Zeitungen, namentlich dem 
Globe, wird jenem Geruͤchte fortwährend widerſprochen. 
5 London, vom 22. Mai. 

In Mancheſter ſind 1 keine unruhigen Auf⸗ 
tritte vorgefallen, weil das Milttar die Arbeiter im 
Zaum hält, dagegen dauert die Vernichtung der ſeide⸗ 
nen Gewebe 15 Bethnalgreen noch immer fort. Sieben 
Menſchen, die des Einbruchs in die Baͤckerlaͤden zu 
Mancheſter überwieſen worden, find zu ſiebenjaͤhriger 
Transportation verurtheilt. Auch die Weber zu Midd⸗ 
leton mußten vor einigen Tagen durch Dragoner aus⸗ 
einander geſprengt werden. l 

Die Gährung unter den Seidenwebern zu Spital⸗ 
fields hat wieder uͤberhand genommen. Vor eſtern hiel⸗ 
ten ſie eine Verſammlung zu Temple⸗Mills in Eier, 
wo beſchloſſen wurde, erhöhte Preiſe zu fordern. Heute 
foll wieder eine Verſammlung gehalten werden. 

Auch zu Glasgow find. viele Webeſtuͤhle zerſtört worden. 

Der berühmte Reiſende, gegenwärtig Ritter, Sir 
Edward Parry, begiebt ſich im Juni als Commiſſaͤr der 
auſtraliſchen Ackerbau⸗Geſellſchaft nach Port Stephens 
90 (Engl.) Meilen nördlich von Sidney, der Haupt⸗ 
ſtadt von Neu- Suͤd Wales, und erhält vier Jahre hin⸗ 
durch a nebſt einer lebenslaͤnglichen Penſion 
von 5 

Terceira foll ſehr ſtark befeſtigt fein. General Moura 
commandirt daſelbſt interimiſtiſch bis zur Ankunft des, 
wie man ſagt, zum dortigen Gouverneur beſtimmten 
Grafen Villa⸗Flor. : 8 

Unſre Blätter erwähnen, daß die Krone, womit Kai⸗ 
fer Nicolaus als König von Polen werde gekrönt wer⸗ 
den, drei Millionen Hi Gulden gekoſtet habe. 
Die alte Königskrone Polens ſei während der Umwal⸗ 
zungen dieſes Landes verſchwunden. a 

nter den letzten, aus den Vereinigten Staaten hier 
eingelaufenen Zeitungen befindet ſich auch die New⸗ 
Pork Morning ⸗Chroniele, die ein Schreiben aus Sa⸗ 
vannah an einen der hieſigen Gläubiger des Hrn. Row⸗ 
land Stephenson enthält, worin gemeldet wird, daß Hr. 
Stephenſon bedeutende Summen in Schatzkammer⸗ 
Scheinen in Händen zweier in New ork lebender 
Kaufleute, und eine Summe in Gold bei einem Capi⸗ 
tan deponirt habe. Nach dem Vorgeben eines Dr. 
Garbert ſoll Herr Stephenſon ihm die drei Individuen 
als ſeine Banguiers in Savannah genannt haben. Der 
Schreiber des Briefes macht feinen Freund auf dieſen 
Umſtand aufmerkſam, um daraus, wo möglich, Vortheil 
fuͤr ſich zu ziehen . Die als Thatſache hinzu, daß 
von Seiten der e en Individuen große Summen 


1 


vollkommen gegründet . 


aufgewendet würden, um Hrn. Stephenſon wieder nach 
Georgia, von wo er weggebracht worden war, zurück 
zu ſchaffen. 

Nach Berichten aus New⸗Vork ſollen die Perſonen, 
welche Hrn. Stephenſon von Gloria nach New⸗Pork ge⸗ 
bracht haben, ernſtlich verfolgt, und wenn man ſie ſchül⸗ 
dig befindet, ſtrenge beſtraft werden. 

Wie Graf v. Winchelſea feinen Namen vom Ver⸗ 
zeichniß der Subſeribenten zu dem neuen Königs⸗Colle⸗ 
gium ausgeſtrichen, was, durch die Ausdrucke; deren er 
ſich dabei bedient hatte, zu feinem Zweikampfe mit dem 
Herzoge v. Wellington Veranlaſſung gab, ſo hat er von 
dieſem letztern Ereigniſſe nun auch Anh genommen, 
ſich der Theilnahme an der „Brittiſchen Geſellſchaft 
zur Forderung der Religions⸗Grundſaͤtze der Reforma⸗ 
tion“ zu entziehen, deren Vice⸗Präſident er war, und in 
feinem Schreiben an den Secrekar als Grund zu dieſem 
Schritte angeführt, „daß, nach der Uebertretung gött⸗ 
licher und menſchlicher Geſetze, deren er. ſich bei einer 
neulichen Gelegenheit ſchuldig gemacht, fein Name nicht 
mehr verdiene, an der Spitze eines religibſen Vereines 


zu ſtehen. “ 
. Warſchau, vom 25. Mal. 

Die Krdnung hat geſtern vollig in Gemaͤßheit des 
Programms auf das Feierlichſte Statt gefunden. 

Der Enthuſiasmus war überaus groß und ſprach neh 
während des Zuges nach der Kirche und von da url 
beſonders laut aus. — Die Frau Fuͤrſtin von Lowiez 
Durchlaucht fuͤhrte Se. Kaiſerl. Hoheit den Großfuͤrſten 
Thronfolger. 

Die Herablaſſung Ihrer Majeſtaͤten, die Huld und die 
Grazie der Kaiſerin gewinnen alle Herzen und haben 
die guͤnſtige Stimmung des Publitums auf das Hoͤchſte 


geſteigert. 

Am 21. d. M. wohnten JJ. MM. einer Muſterung 
bei, zu welcher über 20,000 Mann verſammelt waren. 

Durch einen Tages⸗Befehl führt das 2te Fäger-Reg- 
zu Pferde fortan den Namen der Kaiſerin Majettät. 

Am geſtrigen Tage haben ſehr bedeutende zahlreiche 
Ordens⸗Verleihungen, Beförderungen und Gnadenbezei⸗ 
gungen Statt gefunden. 

Während des Kaiſerlichen Bankets am Krbnungs⸗ 
Tage ließ ſich naͤchſt den hieſigen Kuͤnſtlern auch Hr. 
Paganini hören. 

Am 2iften hielten Se. Mai. der Kaiſer auf dem Mars⸗ 
— über die hier anweſenden Ruſſiſchen und Polniſchen 

ruppen eine große Parade ab, die durch das fchönfte 
Wetter begunſtigt wurde. Der Großfüͤrſt Ceſarewitſch 
erwartete den Kaiſer auf dem rechten Flügel der en co- 
lonne aufgeftellten Truppen. Als der Kaiſer erſchien, 
überreichte Se. Kaiſerl. Hoheit ihm den Rapport, worauf 
Se. Majeſtaͤt die Fronte entlang ritten, und mit einem 
lauten Hurrah empfangen wurden Auch Ihre Maieftät 
die Kaiferin waren in einem offenen Wagen zugegen. 
In der Suite des Kaiſers befanden ſich von Preußischer 

eite der General⸗Lieutenant von Rauch, von Oeſter⸗ 
reichiſcher der Prinz von Heſſen⸗Homburg, von Baieri⸗ 
ſcher der General Graf Pappenbeim und von Sachſiſcher 
Seite der General von Minckwitz — Von Seiten des 


Königl. Wuͤrtembergiſchen Hofes iſt einen Tag ſpaͤter der 


General von Spitzenberg hier eingetroffen. — Die Trup⸗ 
pen, deren ſchoͤne Hie Cn allgemeines Aufſehen erregte / 
deftlirten zweimal, die Cavallerie das einemal im Trott, 
das anderemal im Gallopp vorbei. Der Großfuͤrſt Thron⸗ 
folger führte das erſte Polniſche reitende Jaͤger⸗Regiment / 


zu deſſen Chef er ernannt worden iſt, vorbei. Der mili⸗ 

tairiſche Anfand Sr. Kaiſerlichen Hoheit erregte allge⸗ 

meine Bewunderung; beim Heranreiten an den Kaiſer 

— der Großfurn fein Pferd, trotz dem erfahrenſten 
eiter, anſpringen. Er 

Bei der am geffrigeh Tage ſtattgehabten Krönung 
ſprachen Se. Maj. der Kaiſer das (im Programm enk⸗ 
haltene) Gebet knicend in Foanzoͤſiſcher Sprache, und 
waren dabei von ſolcher Ruͤhrung ergriffen, daß Sie 
zweimal inne halten mußten. Bei Anlegung des Koͤ⸗ 
nigsmantels leiſſeten nebſt den großen Hof⸗Chargen ber 
ſonders die beiden Großfuͤrſten der Ceſarewinſch und 
Michael ſehr thätig huͤlfreiche Hand. 

Da die St. Jobannis⸗Kirche — die eigentliche Kathe⸗ 
drale von Wakſchau — dicht bei dem Schloſſe, in 
welchem der Kröͤnungs⸗Act erfolgte, belegen il, e 
mit der Kröͤnungs⸗Zug nur auf einer ſehr kürzen be a 
vom Publikum -gejehe werden konnte, TO 775 ie 
Regierung dem Schloſſe gegenüber ein ſehr großes am⸗ 


8 n, wozu nur Da⸗ 
phitheatraliſches Geruͤſte erbauen 85500 m eigens um 


men Einlaf-Karten erhielten. I = H 
7 Uhr r dle Geruͤſt mit mehreren ee 
und glänzend geſchmuckter Zuſchaue nir eſetz e 
anz eigenthümlichen aber ſchönen Anblick gewährte die⸗ 
es Geruͤſte, da faſt alle Damen, um Schutz gegen die 
Sonne zu finden, ihre Sonnenschirme gafgeſpannt hat⸗ 
ten, und fo mehrere taufend verſchiedenfarbige Sonnen⸗ 
ſchirme eine beſondere Bedachung für die ſchone Welt 
bildeten. Auch alle Fenster auß dem Schloßplatz und 
der Johannisſtraße, ferner die Metropolitankirche, die 
Gallericen des Kroͤnungs⸗ Saales, fo wie alle Eingänge 
um Schloß und der Kirche waren mit Perſonen beider⸗ 
fel Geſchlechts angefuͤllt. Der Anblick dieſer großen 
Menſchenmenge, welche mit Sehnſucht den Augenblick 
erwartete, wo Sich der Monarch mit Seiner erhabenen 
Gemahlin zeigen würde, gewährte ein unvergeßlich ſchoͤ⸗ 
nes Schauſpiel. Nach vollendeter Krönung begaben Sich 
die Allerhoͤchſten Herrſchaften in der vorgeſchriebenen 
Ordnung vom Schloſſe nach der e eee 
Das Volk begruͤßte Dieſelben mit freudig srufungen 
und ſtimmte in das allgemeine Gebet bek dem Tedeum 
ein, welches durch 101 Kanonenſchuͤſſe verkuͤndet wurde. 
Bei der Zuruͤckkunft aus der Kirche ſpielten die ſämmt⸗ 
lichen hieſigen Muſik⸗Choͤre das Lied: „Gott erhalte den 
König.“ Obſchon eine zahlloſe Menſchen⸗Menge die 
Straßen durchwogte, ſo herrſchte doch die allergrößte Ord⸗ 
nung und es . nirgends auch nur die kleinſte Stoͤ⸗ 
rung; was man hier allein dem Umſtande zuſchreihen 
will, daß auf höheren Befehl alle und jede directe Ein⸗ 
wirkung der Polizei und Gendarmerie, die ſich zwar in 
der Nähe befand, ausgeſchloſſen war. 
Geſtern Abend war die Stadt glaͤnzend erleuchtet. 
Auch bei dieſer Illumination zeichnete ſich wieder das 
hab: Collegium, das wegen ſeiner Eonſtruetion dazu vor⸗ 
8 geeignet iſt, befonders aus. Mächſdem ge⸗ 
waͤhrten das Kriegs⸗Miniſterium, das Miniſterium des 
Innern, die Poſt, das Rathbaus, das Palais des Chefs 
des Gouvernements Grafen von Sobolewsky, aber auch 
viele andere Privat⸗ Gebäude einen impoſanten Anblick. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren mit einem einzigen 
len und ohne irgend eine ſonſtige Begleitung in 
einem offenen Wagen durch die Stadt, und mußten oft 
eine Viertel⸗Stunde lang halten, um durch die Wagen, 
die in vielen Straßen in drei und vier Reihen fuhren, 
ſich einen Weg zu bahnen. CR TE 


Heute iſt Polongiſen⸗Ball bei Hofe. Außerdem wer⸗ 
den noch drei Bälle fein, einer bei Hofe, einer beim 
Grafen von Sobolewsky und einer, den die Stadt in 
dem Lokale der neuen Börfe zu geben beabſichtiget. Das 
geoße Volksfeſt und die öffentliche Speiſung wird mor⸗ 
gen auf dem Ujazdower Platze Statt finden. 

a Warſchau, vom 26. Mai. 

Der Feldzug hat an der Donau mit der Verennung 

der wichtigen Feſtung Siliſtria begonnen, die am 17. 

Waben fo nachdrucksvoll als erfolgreich ausgefuͤhrt 
if. 

Das Hauptquartier war einige Zeit vorher jenjeits der 
Sone nach Czernowody verlegt worden. Nachdem der 
Ober Befehlshaber, Graf Diebitfch, mehrere Truppen 
daſelbſt zuſammengezogen hatte, rückte er am 13. Mal, 
un der Spitze von 21 Bataillons nebſt 16 Schwadronen 
Cavallerke und einigen Koſaken⸗Regimentern, über Kuz⸗ 
dan gegen Siliſtria. Die große Straße uͤber Raſſerat 
and, in Folge der Donau⸗Ueberſchwemmung, noch un⸗ 
ter Waſſer, und die Truppen hatten, auf ſehr ſchwieri⸗ 
gen Wegen, Hindernſſſe aller Art zu beſtegen; aber der 
Gedanke, gegen den Feind zu ziehen, ließ ſie die Be⸗ 
ſchwerden mit dem größten Wetteifer ertragen. 

Am 17. Mai um 3 Uhr Morgens langte das Corps 
bei dem Dorfe Almalui, 5 Werft von Siliſteia, an, 
ohne während des Marſches auf den Feind geſtoßen in 
fein. Der Ober- Befehlshaber theilte bier daſſelbe in 
drei Colonnen, die rechte unter dem Befehl des Gen. 
Lieutenants Bartholomey, die mittlere von dem Gen.⸗ 
Major Laſchklewitſch, und die linke von dem General 
Lieutenant Kraſſowsky befehligt. Die erſtere ſtieß zuerſt 
auf den Feind, der, etwa 5000 Mann ſtark, einige Ver⸗ 
ſchanzungen in: ‚hielt, die wir im vorigen Jahre, 
2 Werft von Slliſtria, errichtet hatten. Ein lebhafter 
Angriff, den ein Regiment Koſaken vom ſchwarzen Meere, 
unter den zeugen des Dber-Befchlshabers, gegen eine 
auf den Anboͤhen poſtirte Maſſe Türk Reiterei aus⸗ 
führte, würde das Signal zum allgemeinen Kampf. Die 
raſch nachruͤckende Infanterie griff mit gleichem Eifer 
an, der Feind ward geworfen und in weniger als einer 
Viertelſtünde aus allen Werken, die er auf dieſem 
Punkte beſetzt hatte, vertrieben. Die Colonne des Cen⸗ 
trums folgte dieſem Beiſpiel; die linke fand jedoch leb⸗ 
hafteren Widerſtand, und da fie einen weiteren Umweg 
u machen gehabt hatte, fo langte fie erſt gegen 2 Uhr 

achmittags an. Nachdem deren Befehlshaber, General 
Kraſſowoky, die Truppen 1 Stunde lange hatte ausru⸗ 
hen laſſen, fuͤhrte er ſie gegen zwei ſehr vortheilhaft ge⸗ 
legene und ſtarke feindliche Redouten, welche in einem 
Augenblick ea re Die auf allen Punkten 
zuruͤckgetriebenen Tuͤrken dachten nunmehr an nichts 
weiter / als in die Feſtung in dene 

Unſere vom Contre-Admiral Patlniotti befehligte Do⸗ 
nau⸗Flottille unterſtuͤtzte ihrerſelts dieſe Bewegungen, 
ſo daß die Einſchließung des ſehr ausgedehnten — 50 
Siliſtria in einem einzigen Tage nicht nur vollſſaͤndig 
bewerkſtelligt, ſondern man auch den Waͤllen bis auf 
Kartaͤtſchen⸗Schußweite nahe gerückt iſt. In der dar⸗ 
auf folgenden Nacht fingen unſere Koſaken⸗Vorpoſten 
einen Türk. Courier auf, den der Paſcha von Siliſtria 
an den Großveſier nach Schumla ſchickte, um ihn von 
der erfolgten Einſchließung zu benachrichtigen und drin⸗ 
gend um Hülfe zu bitten. : 

Der Verluft des Feindes am 17. d. M. kann ſich auf 
4 bis 500 Mann an Todtem und Verwundeten belau 


von den Unſrigen find an 150 Mann theils ge⸗ 
Abi, theils verwundet. Die zu Kalaraſch erbaute 
Brücke, deren Vollendung durch das Steigen des Waſ⸗ 
ſers verſpatet worden war, fol in 2 oder 3 Tagen be⸗ 
endigt fein und wird, wie die bei Hirſova gef blagene 
Brücke, den Verkehr mit dem linken Dongu⸗ Ufer neuer⸗ 
dings erleichtern. Die Verbindungen des Belagerangs⸗ 
Corps mit den Plätzen von Baſardſchick, Koslodſchi und 

ravody find vollſtaͤndig geſichert, und die zum Kund⸗ 
chaten ausgeſandten Streif⸗Corps haben weiter nichts 
als einige feindliche Marodeurs getroffen. 5 3 

Der Admiral Greigh hat, nachdem er, in Siſipolis 
die Nachricht von dem Erſcheinen der Tuͤrk. Flotte im 
ſchwarzen Meere erhalten, ſich beeilt, mit dem unter 
einem Befehl . unter Segel und 

egen zu gehen. * . er 
BER Aus per Wallachei, vom 5. Mat. 

In der kleinen Wallachei iſt es zu einem Gefechte ge⸗ 
kommen, in welchem die Nuſſen viele Gefangene ges 
macht baben, unter denen ſich der berüchtigte Georgi 
oder Gitza, der im vergangenen Jahr den Bojaren 
Porjenjannu und andere Officiere in der Nacht uͤber⸗ 
ſtel und ermordete, befindet. Man ſieht dem officiellen 
Bulletin uͤber dieſe Affaire ſtuͤndlich entgegen. 

Aus der Moldau, vom 4. Mat... 

Reisende, die aus den Gegenden des Kriegsſchauplatzes 
kommen, erzaͤhlen uns viel von blutigen Gefechten, die 
bei Silißria und Schumla vorgefallen wären, und wo⸗ 
bei die Türken mit einem beifpiellofen Muthe und einer 
an Wuth graͤnzenden Erbitterung geſtritten haben ſol⸗ 
len. Sie wollen wiſſen, die Osmankſchen, auf Euro⸗ 


päifchem Fuße organiſirten Infanterie Corps hätten, in. 


vorkommenden Fällen, Evolutionen ausgeführt, die der 
taktiſchen Fertigkeit einer disciplinirten, krieggewohnten 
Armee zum Ruhm gereichen würden, und die muth⸗ 
maßen ließen, daß fie von erfahren Anfubrern geleitet 
würden. Muhammedauiſche Menche ( Derwiſche) ziehen an 
ter Spihe der Soldatenhanfen umher, und muntern dieſe 
durch Herſagung von Gebeten, die fie mit einem furcht⸗ 
baren Gehenle begleiten, 7 Kainpfe auf. — Nach 
eben jenen Reiſenden vergrößert. ſich der numeriſche Be⸗ 
trag der Türkfſchen Heeeſchaaren mit jedem Tage, 19 
daß dieſelben, dem Anſcheine nach wenigſteus, an Zahl⸗ 
dean den Rufſiſchen Armeen in dieſem Jeldzuge gleich⸗ 
kommen möchten. Der Luxus fol ſich zwar vermindert 
haben, dagegen aber ſind die Krieger wohl bewaffnet und 

it gekleidet, die Soldzahlungen erfolgen regelmäßig und 
das Verpſtegungswefen bei der Armee laßt nichts Weſent⸗ 


liches veimiſſen. man nu 
Koſtenaufwand, den ale dieſe Leitungen dem Schaße 
des Großherrn verurſachen muüſſen, und die Opfer für 
die Berproviantirung der Haupiſiadt, die demſelben eben⸗ 
falls zur Laſt fallen, fo fragt man ſich wohl mit Recht, 
wie es denn miglich iß, daß die fo erichöpften Finanzen 
der Pforte alle dieſe Ausgaben aus eigenen Mitteln zu 
beſtreiten vermögen? Dabei iſt überdies noch zu bemer⸗ 
ken, daß zwei der ergiebigſten Quellen geſetzmaßig ver⸗ 
ſiegt ſind naͤmlich die Konſiscationen und die Münze 


) Die mehrſach erwahnten, in verſchiedenen bſſent⸗ 


lichen Blättern neuerdings wiederum enthaltenen 
Geruͤchte von der een von Baltſchick und 
Kovarng Seitens der Türken, desgleichen uber deren 
Wiedereinnahme von Siſtpolis, find durch obigen 
Bericht genugſam widerlegt. 


Erwaͤgt mam nun den ungeheuren 


zu Macao eine Verſchwoͤrung entdeckt worden, d 


verringerungen; denn auf beide hat Sultan Mahmued 
feierlichſt verzichtet. Unter diefen Umſtänden dringt ſich 
wohl hin und wieder die Vermuthung auf, daß eine 
ſreinde Huͤlfsquelle ſich dem Beherrſcher aller Gläubigen 
erdiinet habe. Allein, wo dieſelde ihren Urſprung habe, 
it freilich ein Problem, welches der in politiſche Ge⸗ 
heimniſſe Uneingeweihte nur vergebens zu ergeüseln ſich 
abmüht. — Auch iſt noch einer Anſicht der Dinge zu 
erwähnen, die, fo gewagt fie immerhin fein mag, doch 
von manchen Perfonen, welche über die Exeigniſſe in 
Konſtantinopel gut unterrichtet zu fein vorgeben, nicht 
ſelten geäußert wird. Es betrifft dieſelbe eine Staats⸗ 
Amd n die, von den Gegnern der Neuerungen vor⸗ 
bereitet, in dem Augenblicke zum Ausbruch kommen 
dürfte, wo der Großherr fein Hoflager zu Namis⸗ 
Tſchiſtit verließe. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Mai. So eben erhalten wir noch ein 
Schetiben aus London vom 19. Mat, woraus wir Rach⸗ 
ſtehendes mittheilen. Das Unterhaus hat in der Siz⸗ 
zung am Ac, nachdem Here O Connel vor die Schranz 
zen gelaſſen, und ihm verſtattet worden war, ſeine 
Gruͤnde gegen die von ihm geforderte Eidesleiſtung dar⸗ 
zulegen, durch Stimmen⸗Mehrheit entſchieden, daß der⸗ 
ſelbe nicht darin Sitz nehmen koͤnne, ohne die alten 
Eide zu leiſten. 
ſchluß Herrn O Connell bekannt gemacht, und falls der⸗ 
ſelbe dann noch bei ſeiner Weigerung beharren wuͤrde, 
der Grafſchaft Clare befohlen werden, zu einer neuen 
Wahl zu ſchreiten. Wie man allgemein glaubte, wuͤrde 
dieſe Wahl Aae fuͤr ihn ausfallen. 

1 FE, en —.— * 8 rel 
aß in Schumla ein Ruſſ. Parlamentaͤr mit Friedens⸗ 
belgien angetenmen nr es; x RC dieſer 
Ruſſ. Parlamentär nur ein Ruff. Arzt iſt, der den 
heroiſchen Entſchluß gefaßt hat, zur Heilung feiner ge⸗ 
fangenen Landsleute nach Conſtantinopel zu gehen. 


„Norddeutſche 7 hatten ſich auch vor einiger Zeit 
v 


mit der Nachricht unterhalten, daß Baltſchick und Ko⸗ 
varena von den Tuͤrken genommen frien. Wir baben 
nun Mittheilungen aus Odeſſa bis zum 9. d. M., die 
bierron nichts wien, und es ſcheint demnach das Ganze 
nichts, als ein Wiener Borſenmaͤhrchen, zu fein. 

Ein Franzbiſcher Bataillons⸗Chef, Namens Lahaye, 


ſoll eine arithmetiſche Maſchine erfunden baben, mittelſt 


deren zehntauſend Perſonen, ohne leſen oder ſchreiben 
zu können, in weniger als 14 Tagen rechnen lernen. 
Einer neueren Erfahrung zufolge, ſoll die Kienraupe 
auf der Oberache ihres Körpers einen Stoff enthalten, 
welcher die Augen, wenn dieſe damit berührt werden, 
unheilbar eutzuündet. Ein Knabe namlich, beim Ein⸗ 
ſammeln der Raupen angeſtellt, welcher ſich mit der 
Hand, mit der er dieſklben 5 das eine Auge 
rieb, empfand bald darauf heftige Schmerzen, welche 
unter Herborquellen des ganzen Augapfels zunahmen, 


und mit völliger Erblindung endeten. 


Nachrichten aus China vom Ende v. J. wiege war 
5 e keine 
ringere Abſicht gehabt haben ſoll, als di 

Donate zu ern und deren Sermeeisungen ale 5 

verbreitet und böchſt gefährlich gefchildert werden. Die 

Verſchwoͤrer in ſich auf dem Engliſchen Gottes⸗ 


acker zu verſammeln. 


* 


— nnhnen 


Am folgenden Tage ſollte dieſer Be⸗ 


WobhlthätigFeits = Anzeige. 


An milden Beiträgen für die Ueberſchwemmten 
in Oft und Weſt⸗Preußen find ferner dem unterzeichs 
neten Bureau zugekommen: 

83) vom Hrn. S. aus Clebow 10 Rt. 94) vom 
Hrn. Superintend. Muͤller geſammelt 24 Rt. 85) 
von einem Ungenannten 1 Rt. 36) von der Stadt 
Stargard durch Sammlung 25 Fr.d'or, 2 Ducaten, 
573 Ni. 2 Sgr. 6 Pf. 87) von den Kapellmeiſtern 
Herren Gerver und Steffens daſelbſt, durch eine 
muftkaliſche Abendunterhallung 49 Rt. 7 Sgr. 680 
von der Kämmerei-⸗Dorfſchaft Mansfelde bei Star⸗ 
gard 12 Rt. 15 Sgr. 89) von der KimmereiDorf 
ſchaft Zaarzig bei Stargard 10 Rt. a1 Sgr. 9 
aus Marienfließ: E. v. C. 4 Ri., v. P. 5 Re, J. 
K. 1 Rt., deſſen Kind aus deſſen Sparbüchſe 15 Sgr., 
von H. P. aus der Sparbächſe s Sgr. 0 h int 
Dienſtmädchen 10 Sgr. und 1 Packet und en woll 
Kleidungsſtuücken mit dem Wunſche: „der 9 
dies Wenige ſegnen.“ 91) vom Hrn. 3957 090) 
vom Hrn, Prod. Succo hier geſammelt Er Sr gr. 

Pf. 93) vom Hrn. Subrector Bor Fi De 
gelammelt z Rt. 19 Sgr. 3 Pf. und 1 Sack Wilde 
und Kleidungeſtäcke. 94) G. 8. C. 15 Rt. 95) G. 
S. 1 Ducaten u, a Rt. 96) von derkDorſſchaft Colow 
bei Damm 10 Nt. 15 Sgr. 97) von dem Hrn. Sur 
perint. Vogel in der Kirche zu Stolp bei Ueſedom ger 
fammelt 3 Rt. 17 Sgr. 6 Pf. 98) von der Stadt 
und Vorſtadt Anclam, durch Hauskollecte 4 Fr. d'or 
289 Rt. s Sgr. 9 Pf. 99) von den Handlungsdie⸗ 
nern daſelbſt 9 Rt. ı5 Sgr. 100) Ungenannt (für 
die in der ah 9e Niederung Verunglückten) 
2 Rt. 101) von der Stadt Fiddichow 19 Rt. 2 Sgr. 
Pf. 102) von ...g aus Poͤlitz 3 Rt. 103) vom 
Hrn. v. Podewils in feinen Gütern Woitzell und 
11 geſammelt a5 Rt. ao Sgr. 104% durch den 
rn. Pred. und Nest. Purgold zu Anclam von den 
Schulkindern dafelbft geſammelt 19 Rt. 21 Sgr. 
6 Pf., von einigen Dienſtmaͤdchen daſelbſt 4 Rt. 
f Sgr. 105) von dem Hrn, Pred. Jonas hier ger 
ammelt 14 Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 106) von dem Hrn. 
Pred. Mundel geſammelt, in Uchtdorff 4 Rt. 25 Sgr. 
6 Pf., in Koderbed 7 Rt. 14 Sgr., in Jaͤgersfelde 
1 Rt. 107) von dem Hr. Pred. Dittrich in der Ges 
meinde des Stargardter Stadtdorfs Puͤtzerlin geſam⸗ 
melt 1 Fr. d'or 9 Nılr. 8 Sgr. 1 Pf. 10;) von der 
Witwe Herrmann zu Garz 2 Kt. 109) von der 
Stadt Paſewalk 6 Fr. d'or 199 Rt. 20 Sgr. 110) 
von den Kindern der höhern Buͤrgerſchule zu Colberg 
Ertrag eines muſikaliſchen Deklamatoriums fur die 
Tilſiter 63 Rt. 111) von der Stadt Demmin dur 
Einſammlung 3 $r.d’or 281 Rt. 14 Sgr. 9 Pf. 172 
von dem daſigen Subrector Wangemann, den Ertrag 
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung 1 Ducaten 
X Rt. 7 Sgr. 6 Pf. 113) von dem Hrn. Dinconus 

riz in Mückenberg bei Elſterwerda, Herzogthum 
Sachſen, in feiner Gemeinde geſammelt 13 Rt. 12 Sgr. 

» 2114) von der Stadt Gollnow und Eigenthum 
215) von dem Hrn. Intend. v. Puttlitz ges 
1 : von Ungenannten aus Kl. und Gr.⸗Step⸗ 
655 5, Rt. 5 Sgr., vom Hrn. Ob. Foͤrſter Richter zu 

r es 2 Rt., vom Hrn. Pred. B. aus K. 10 Sgr., 
. der Gemeinde Medewitz 1 Rt. 15 Sgr. 116) von 
er Stadt Eolberg und Eigenthumsdoͤrfern geſammelt 


An 


N 


244 Rt. 10 Sgr. 117) von der Stadt Cammin und 
Eigenthumsdörfern geſammelt 148 Rt. 7 Sgr. 118) 
von der Stadt Treptow a. d. R. und Eigenthumss 
dörfern geſammelt 185 Rt. a3 Sgr. 119) von der 
Stadt Freienwalde in Pemmern' geſammelt 15 Rt. 
18 Sgr. 3 Pf. tac) von dem Demminſchen Kreiſe 
durch den Hrn. ER. v. Malzahn geſammelt 7 Fr. dor 
und 265 Rt. 24 Ser 6 Pf. 121) vom Hrn. Hofrath 
v. Conrad in Wollin IRL 122) vom Hrn. Prd. Bin- 
demann und den Gemeinden zu Neuendorff und 
tohrsdorff bei Bahn 24 Rt. 123) von den Mühlens 
becker Forſt⸗Offiziauten 2 Rt. 15 Sgr. 124) vom 
Hru. T. 2 Ri. 125) von L. M. 1 Packet Kleidungs⸗ 
ſtͤcke. In Summa 23. Fr.d'or, 4 Ducaten nud 
2734_ Rt. 17 Sgr. 1 Pf., überhaupt bis jegt 
304 Fr. d'or 9 Dukaten und 4992 Rt. 21 Sgr. 4 Pf. 
Zugleich werden folgende Druckfehler berichtigt: als 
eitung No, 37 wo es in der Bekanntmachung vom 
geen d. M. No. 44 nicht Stadt Bahn, ſondern Stadt 
Drig co Rt., und Zeitung No. 39 Bekannt 
machung vom izten d. M. No, 62 nicht Verein der 
tadt Pafewalk, ſondern der Stadt Labes heißen 
muß. Stettin, den asſten Mai 1829. 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidial⸗Bureau. 
—ä—jFͥ— ä —— 
& Publikan dum. 

n Folge der unterm 13ten April 1325 erlaſſenen 
Jnſtruktion zur Ausführung der Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
nets,Ordre vom aiſten Marz 1825, die Ergänzung 
des ſtehenden Heeres betreffend, wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jungen Leute, 
welche in dem Zeitraum vom ıften Januar bis zum 
ziſten December 1809 geboren find, mithin zu der 
zunaͤchſt zur Aushebung kommenden Altersclaſſe gehös 
ren, und ihren Wohnſitz in dem Communal-Bezirk 
der Stadt Stettin haben, oder ſich bei Einwohnern 
dieſes Bezirks in irgend einem Gehuͤlfs⸗, Lehr,, 
Dienſt⸗ oder andern Verhältniß befinden, ſich in dem 
dazu anzuberaumenden Termin, bei den Revier-Poli⸗ 
set, Commiffarten, Behufs ihrer Aufnahme in die 
Stammrolle, perſoͤnlich zu melden haben. 

Diejenigen, welche ſich nicht melden, und die uns 
terlaſſene Meldung nicht hinreichend zu entſchuldigen 
vermögen, haben zu gewärtigen, daß ihre etwäni⸗ 
Er: aus befondern Verhälinifſen entſpringenden 

erſchonungsgruͤnde nicht werden beruͤckſichtigt, und, 
wenn fie zum Militairdienft tüchtig find, vor allen 
andern Militairpflichtigen zum Dienſt werden eins 
geſtellt werden. An 

Dieſelbe Maaßregel gilt für alle Militairpflichtige 
aus den fruͤhern Altersklaſſen bis zum asften Jahr, 
welche bisher etwa uͤbergangen, im Laufe des letzten 
Jahres erſt hieher zurückgekehrt ſind, und welche 
ren letzterer Zeit ihren Wohnſitz hier genommen 

aben. 2 

Für die Abweſenden müfen die Eltern, Vormuͤn⸗ 
der oder Verwandten erſcheinen, und den Aufents 
haltsort der Abweſenden, nebſt der Urſache der Abwe⸗ 
ſenheit, anzeigen, auch bleiben die Hausvaͤter ver⸗ 
pflichtet, die nöthigen Angaben zu den Stammrol⸗ 
len, nach Vorſchrift des §. 24 der Inſtruktion vom 
zoſten Juny 1817, zu machen. a 

Es wird zugleich in Erinnerung gebracht, daß die 
zur Meldung verpflichteten jungen Leute, welche 


nicht mit Taufſcheinen oder fonftigen Beweismit⸗ 


teln, über die Zeit und den Ort der Geburt verſe— 


en ſind, ſich dergleichen Beſcheinigungen baldigſt 
1 beſchaffen, widrigenfalls ſich die entjtehenden Nach⸗ 
theile ſelbſt beizumeſſen haben. Die aus den Kirchen; 
büchern zu dieſem Zweck zu ertheilenden Beſcheini⸗ 
gungen, werden übrigens ftempel; und koſtenfrei aus— 
gefertigt. Stettin, den asien May 1829. 
Der Königlihe Militair Commiſſarius, 
Polizei⸗Direktor Stolle. 

ä————————ẽẽßẽ DD — 


Literariſche Anzeige. 


In der Ern ſt' ſchen Buchhandlung in Quedlin⸗ 
burg iſt neu erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 


gen Deutſchlands zu haben: 


Der Motten⸗ und 

Wanzen Vertllger, 
a nebſt beiten. Mitteln 
wider Ratten und Mäͤuſe, wie auch Ameiſen, Keller: 
würmer, Schnecken, Schmeiß, Pferde, und Stuben⸗ 
fliegen, Wespen, Muͤcken, Milben, Schaben, Korn 
wuͤrmer, Flöhe, Erdflöhe, Menſchen-, Thier und 
Blattlaͤuſe und Raupen, > 

5 nebſt An weiſung 2 

wie Sperlinge von Gartenbeeten, Obſtbaͤumen und 
- Weinſtöcken am ſicherſten abzuhalten find. - 


Dritte verbeſſerte Auflage, geheftet Preis 10 Sgr. 
(Stettin bei F. 3. Morin (Moͤnchenſtraße 464) 
vorraͤthig.) 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die Verlobung unferer Tochter Mathilde mit dem 
Lehrer am hieſigen Gymnaſio, Herrn Granzin, be⸗ 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. Stetun, den 
ziſten Mal 1829. 

Augufte Otto, geborne Wellmann. 
Otto, Koͤnigl. Bauco-Rendant. 


Unterrichts ⸗ Anzeige. 
Mit grändlichem, ſchnell zum Ziele führendem und 


billigem Unterricht in der deutſchen, lateiniſch., franz. 
und italien. Sprache, in Schulwiſſenſcheflen und in 
der theoret. und prakt. Muſik (namentlich im Piano: 
forte-Spiel, in Guitarre und Gefang) koͤnnen noch 
einige Stunden beſetzt werden, große Dohm⸗ und 
Pelzerſtraßen-Ecke No. 665, Eingang von der Pelzer 
8 Auch werden daſelbſt Pianoforten gut und 
illig geſtimmt. ; 


Anzeigen. 

Bei meiner Abberufung nach Potsdam zur Koͤnigl. 
Ober⸗Rechnungs-Kammer als Geheimer Rechnungs— 
Nevifor, empfehle ich mich nebſt meiner Famile, 
theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz erge— 


benſt. Stettin, den zoſten Mai 1829. 
Der Intendantur-Sekretait Franke. 


In Bezug auf meine Bekanntmachung vom zaften 
dieſes ee ich hiermit an, daß der Unterzeichnungs⸗ 
Bogen für die beabſichtigte Rugner Fahrt auf men 


nem Comtoire liegt und erſuche ich um baldige Mel 
dung der Fahrtlüſtigen. Be den on May 


1829. A. Lemonius. 


Von der Schneiderſchen Bade-Vorrichtung, wor⸗ 
auf der Erfinder ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit 
wegen nicht nur für den Preuß. Staat, ſondern von 

eſtreich, Frankreich und mehreren andern Regie⸗ 
rungen ein Patent erhalten hat, habe ich wiederum 
einige Zufuhr erhalten. Indem ich ein geehrtes 
Publikum hiervon in Kennmiß ſetze, bemerke ich zus 
a daß dieſe nach ärztlichem Gutachten für die 

rhaltung der Geſundheit wichtige Erfindung zu 
Jedermanns Anſicht bei mir aufgeſtellt iſt, daß man 
mit 8 Quart Waſſer 15 Minuten lang baden kann 
ohne daß das Waſſer den Körper mehr als einmal 
berührt und daß dieſe Bade⸗Anſtalt noch den Vorzug 
beit 25 man fie ben zube aufſtellen kann, ohne 

efuͤrchten zu duͤrfen, daß fie auch nur di i 
Unreinlichkeit verurſacht. 5 1 3 

Carl Mylen, 
Pladdrinſtr. No. 11 neben dem Badehauſe. 
. : —— . 

ene e e wattirte Bettdecken, und 
Herrn-Huͤte in der neueſten Fagon, empfing 
2 F. W. Croll. 


Mein Lager genaͤhter Strohhuͤte in ſchweizer und 
franzoͤſiſch Geflechte, iſt durch neu a Sen⸗ 
1 8 wieder in allen Formen von geringſter bis 
feinſter Qualits beſtens aſſortirt, ich empfehle ſolche 
in Dutzenden und einzeln zu den billigſten Preiſen. 
Auch empfing ich eine neue Sendung ſehr preiswuͤr⸗ 
diger italieniſcher Hüte für Damen, junge Mädchen 
und Kinder, welche ich ebenfalls beſtens empfehle. 
2 Heinrich Weiß. 


mein Commiſſtons- Lager Sonnenſchirme iſt be; 

reits mit den neueſten Gegenſtänden beſtens aſſortirt, 

ich empfehle ſolche zu billigen, feſtſtehenden Preiſen. 
einrich Weiß. 


Echte engliſche Patent-⸗Baumwolle 4fach in allen 
Nummern, und gebleicht, ungebleicht, blau, melirt, 


grau und ſchwarz, Berliner Strickbaumwolle em⸗ 


pfiehlt Heinrich Weiß. 
Barrege in huͤbſchen und neuen Muſtern zu Hüten 
empfiehlt Seinrich weiß. 


Jiatieniſche und genähte Strohhüte für Knaben 
empfiehlt Heinrich Weiß. 


2 2224 % 
So R ana gr 
gen ſehr billiger und ſchoͤner Strohhuͤte, Hut⸗ 
und eee Wolff & € . 
Wo 1 
„ dern 


Zeug⸗Handſchuhe, ganz vorzuͤglich ſchoͤn, habe fo 


eben in großer Auswahl erhalten. g : 
3. Auerbach & Comp., oben der Schuhſtr. 625. 
— 
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Siebei eine Beilage. 


A 


Rr 


Beilage zu Nr. 44. der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
vr Vom 1. Juny 1829. 


Noch Anzeigen. 
Neueſte Sommer⸗Kleiderzeuge für. Damen 

in verſchiedenen Stoffen, als Etolle Persienne, 
Chins, Indiennes, Haer Cords, Cattune, fo wie 
auch ſehr ſchoͤne Sommerzeuge für Herren zu Roͤcken 
und Beinkleidern paſſend, empfingen wir in großer 
Auswahl, und empfehlen ſolche zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. J. meyerheim & Comp. 

Grapengießerſtraße No. 165. 


Zurückgeſetzte Waare 1 
in mehreren Artikeln, als bedruckte Mouſſeline zu 
Sommerkleidern, abgepaßte Kleider, Kae de. wer⸗ 
eu 975 um damit zu raͤumen, ar e 
en verkaufen. J. Meyerhel u 
Gäpengiederftraße No. 165. 

| 


n en 
ückgeſetzte facionirte Florbaͤn⸗ 

+ der fe a. ſchnell damit zu raumen, En 
I A und 2 Sgr. die Elle, und auch die von % 
4 London fo, eben erhaltenen sooo Ellen Tülls, Se 
. Streifen, achter und beſter Qualitat, empfeh⸗ Ze 
en wir zu ungewoͤhnlich ſehr billigen Preiſen. & 
„ Moritz & Comp., Kohlmarkt Nr. 431. 


TIN 


Da ich meine Reftauration: und Weinſtube im ehe⸗ 
maligen, Alldachſchen jetzt Linckſchen Haufe, Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße Nr. 132, von unten nach der zweiten 
Etage verlegt, ſo zeige. ſolches einem hochgeehrten 
Publikum ganz ergebeuft an. Stettin, den aaſten 
May 1829 
Der Reſtaurateur F. H. Kunowsky. 


In einer mit Comtoir-Geſchaͤften verbundenen Ma 
terial⸗Handlung in Berlin finder ein Lehrling von 
uter Erziehung ſogleich ein Unterkommen, unter 
hr annehmlichen Bedingungen; nähere Nachricht 
ertheilen Grunow & Scholinus. 


— 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich an den Sonn- und Donnerſtagen jeder Woche des 
laufenden Sommers für eine angenehme Garten⸗ 
mufik bei mir Sorge tragen werde, und bitte um 
recht zahlreichen Beſuch, wogegen es mein eifrigſtes 
Beſtreben bleiben ſoll, meine geehrteſten Gaͤſte auf 
alle mogliche Weiſe zufrieden zu ſtellen. 0 

. Fr. Witte zu Gruͤnhoff. 


Swinemuͤn der Seebad. 
am ar: 55 mich auch n 9 en * 15 
5 en, beehre ich mich an en, daß ich au 
wihrend der diesj beigen Babegeit eine table d’höre 
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halten, und mich bemühen werde, an derſelben, ſo 
wie in meinem Gaſthofe, jeden Fremden zufrieden zu 
ſtellen. Witwe Dlchoffi 


Guthsverkauf. 


Auf den. Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 
iſt das dem Carl George Adam Rudolph von Grap 
zugehörige, in Hinterpommern, im Camminſchen, 
ſonſt Greiffenbergſchen Kreiſe, belegene Allodial⸗Gut 
Lütikenhagen, zur Subhaſtation geſtellt, und find die 

ietungstermine auf den sten Mai, den zoften Juli 
und den sten October 1829, Vormittag 10 Uhr, vor 


dem Deputirten Ober⸗LandesgerichtsRathe v. Wedel 


angeſetzt worden. Diejenigen, welche dieſes Gut zu 
aufen geneigt ſind, werden aufgefordert, ſich in den 
beſtimmten Terminen entweder perſönlich, oder durch 
geſetzlich zulgſſige, mit hinlaͤnglicher Information 
und Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, im Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichte hieſelbſt einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Auf die nach dem letzten 
peremtoriſchen Termin eingehenden Gebote wird 
nicht weiter geachtet, ſondern dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
zuldſſig machen, der Zuſchlag eriheult werden. Nach 
der aufgenommenen landſchaftlichen Taxe beträgt der 
Ertragswerth des Guts 3912 Rihlr. 22 Sgr. 9 Pf., 
und kann dieſelbe nebſt den Kaufbedingungen in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtshofes einge 
ſehen werden. Stettin, den gten Februar 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


Verpachtung des Amts Prillwitz. 

Das Seiner Könige. Hoheit dem Prinzen Auguſt 
von Preußen gehörige Amt Prillwitz in Pommern, 
7 Meilen von Stettin, a von Pyritz, 3 von Star⸗ 
gard, z von Soldin, 6 von Schwedt, 5 von Landes 
berg an der Warthe und 19 von Berlin entfernt, ſoll 
mit den dazu gehörigen. beiden Branntweinbrenne⸗ 
reien, dem Krugverlage in Prillwitz, den beiden 
Mahl-, Oehl- ünd Schneide-Waſſermuͤhlen bei Prill— 
witz und der Ziegelei in der Forſt verpachtet wer⸗ 
den. Das Cat Prillwitz, die Vorwerke Louiſenhoff 
und Lindenbaſch werden in. 10, das Vorwerk Auguſt⸗ 
that in 7 Schlägen und das zum letzteren gelegte 
neugerodete Forſtland in 3 Feldern bewirthſchaftet. 
Die Dienſtablöſung und Sepa⸗atien iſt vollftindig 
erfolgt und ſämmtliche Grundjiücke liegen ungers 
trennt beiſammen und find völlig ſervituiftei. Die 
Verpachtung geſchieht von Trinitatis 1830 ab und 
nach Befinden der Umftände auf zo Jahre. Pacht⸗ 
117 5 konnen die Pachtanſchlaͤge zar Zeit des dies 
jährigen Stettiner Wollmarkts vom izten bis zen 
k. M., an welchen Tagen der Prinzliche Domafnen⸗ 
Kammer⸗Direktor Herr v Rabe in Stettin auweſend 
und ini Gaſthofe zu den drei Kronen anzutreffen fon 
wird, bei ſolchem, ſo wie jeder Zeit in der Regiſtra— 
tur der unterzeichneten Prinzlichen Domainen' Kam⸗ 


| 
1 
| 
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mer einſehen, und ihre Pachtgebote abgeben. Ber⸗ 
lin, den zoſten Mai 182 


Seiner Köni; lichen Hoheit des Prinzen Auguſt 


von Preußen Domainen-Kammer. 


Zaus verkauf. 


Das am Heumarkt hierſelbſt sub No. 39 belegene, 
zur Concursmaſſe des Kaufmanns Heinrich Herr⸗ 
mann Kahl gehörige Haus mit Zubehör, welches 
zu 18380 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragss 
werth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 18634 Rehlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation den zıjten Maͤrz, den ıften Juny 
und den sten Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtiz⸗ 
rath Hartwig öffentlich verkauft werden. Stettin 
den sten Januar 1829. i 

5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 
Der Eigenthuͤmer Carl Rohde zu Kyowsthal iſt 
geſonnen, ; 
1) fein daſelbſt belegenes Etabliſſement nebft Per⸗ 
tinenzien und 5 : 
2) feine auf der Feldmark von Alt- Damm belege⸗ 
nen drei Enden Land nebſt Wieſe, 
im Ganzen auch einzeln zu verkaufen. In ſeinem 
Auftrage habe ich einen Bietungstermin auf den 
ligten Juny dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
in Kyödwsthal in der Wohnung des ic. Carl Rohde 
angeſetzt, wozu ich Kaufliebhaber mit der Beuachrich⸗ 
tigung einlade, daß das Nähere wegen der Größe 
und Güte der Grundftüde, ſo wie auch wegen der 
Kaufbedingungen, ſowohl bei dem Unterſchriebenen 
als auch bei dem Verkäufer ſelbſt eingeſehen werden 
kann. Stettin, den 24iten May 1829. ö ; 
Krüger J., Hoffiskal u. Juſtiz-Commiſſarius. 


Die zu Roſenfelde in Hinterpommern gehörge, uns 
weit Labes, Wangerin und Dramburg belegene 
Waſſermühle, welche, außer einem Mahl- und Grau⸗ 
pengange, auch eine Schneidemuͤhle enthaͤlt, iſt auf 
den Antrag eines Hypothekar-Glaubigers von uns 
im Wege der Execution zur, Subhaſtation geſtellt 
worden. Zum öffentlichen Verkauf ſind drei Bie⸗ 
tungs⸗Termine, und zwar: auf den ıften Juni, zıften 
Juli und zen October d. J., die beiden erſten in 
dem Gerichtslocgle des hieſigen Stadtgerichts, der 
dritte aber in Roſenfelde anberaumt worden; und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu vorgela⸗ 
den, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, ſofern nicht efetzliche 
Gruͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden foll. Die Mühle iſt, ihrem materiellen 
Werth nach, auf 2286 Rilr., der dabei befindliche 
Acker aber auf 275 Rilr. abgeſchaͤtzt worden. Die 
Taxe kann jederzeit in der Regiſtratur des hieſigen 
Stadtgerichts eingeſehen werden. Noͤrenberg, den 
töten Marz 1829. 

Das Patrimouialgericht äber Rofenfelde. 
Das, dem Kaufmann Neumann hier zugehörige, 
sub No. 106 der Stadt belegene Wohnhaus alt 


Hauswieſe und Zubehör, mit der gerichtlichen Taxe 
von 2531 Rthlr. 5 Sgr., welche dem hieſelbſt afſigir⸗ 


ten Proclama beigeheftet iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Es ſind zu dieſem Behuf 
3 Termine im hiefgen Stadtigerichts Locale auf den 
ıften Auguft, den iſten October und den ıften Decem⸗ 
ber d. J, Vormittags 10 Uhr, anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige, die ſich als beſitz, und zahlungs⸗ 
fähig legitimiren koͤnnen, zur Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſie nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, und im 
Fall nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme erfor⸗ 


dern, den Zuſchlag zu gewaͤrtſgen haben. Gollnow, 


den agjten April 1829. 
It Königl. Preuß. Stadtgericht. 
. — 


Das zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Ziegelsdor 

gehörige, zu Meſſenthin gene Grun df 1 
auf 491 Rihlt. 10 Sgr. tarirt worden iſt, ſoll in Ter⸗ 
mind den sten Auguſt d. J., Vormittags um 10 uhr, 
zu Meſſenthin im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu die Beſitzfaͤhigen und 
Kaufinftigen eingeladen werden. Poͤlig, den ızten 
May 1829. . 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Das Inventarium des Vorwerks Ahlgraben bei 
Naſſenheide, beſtehend in: 8 Zugpferden, 4 Kühen, 
2 Ochſen, 4 zwei⸗ und dreifährigen Bullen, 182 Ham⸗ 
meln, 2 he, 3 Erndtewagen, 3 Pfluͤgen, 
2 u aken iſernen und oͤlzernen E 
ee, des Dc eren Horch. Arth 50215 
min den ızten Juni c. Vormittags 10 Uhr, an Ort 
und Stelle gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich 
verſteigert werden. Stettin den 8. May 1829. 

Reisler, Koͤnigl. gerichtl. Auctions-Commiſſarius. 


Im Termine den ıztem Juny e. und die folgenden 
Tage, Vormittags um 9 Uhr, ſoll in dem Voͤlcker⸗ 
ſchen Haufe hieſelbſt der Mobiliar-Nachlaß der Kauf⸗ 
mannswittwe Voͤlcker und die Waarenvorräthe, in 
oͤffentlicher Auction verkauft, zugleich ſoll auch das 
Erdgeſchoß des Hauſes nebſt Zubehör, worin bisher 
eine Gaſtwirihſchaft und ein Materialwaarenverkauf 
betrieben worden, bis Michaelis 1830 vermiethet wers 
den. Garz, den 1ßten May 1829. 

0 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


id en; Verkaufe. 
Auf Beſehl der Königl. Hochloͤblichen Regierung 
zu Stettin, ſollen die auf dem ſogenannten Streitorte 
des hieſigen Reviers ſtehenden, und zum Verkauf auf 
dem Stamm bereits abgeſchaͤtzten 
oo Stuck Eichen mit der Borke 

unter Vorbehalt der einzuholenden Genehmigung 
oͤffentlich zur Licitation geſtellt werden. Es iſt hiezu 
ein Termin auf Mittwoch den loten Juni d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der 
unterzeichneten Forſt⸗Verwaltung anberaumt worden, 
und werden Kaufluſßge eingeladen, an dem genanns 
ten Tage hier zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Die naͤheren Verkaufsbedingungen koͤnnen vor 


x 


und in dem Termin auf unſerem Bureau eingeſehen 
werden, auch iſt der Koͤnigl, Foͤrſter Gloͤde zu Neu⸗ 
wald angewieſen, die abgeſchaͤtzten Eichen auf Vers 
langen an Ort und Stelle jedem ſich meldenden 
aufluftigen vorzuzeigen. Forſthaus Rothenfier bei 
augard, den zéſten May 1829. 
Die Königl. Forſt⸗Verwaltung. Fiſcher. 
In dem zum Grammenthiner Revier gehörigen Ne 
— Wolckow, ſollen: > e 
1 aus der Revier-Abtheilung Reinberg 
so Stuͤck kiefern Bohlſtaͤmme, 
200 % s Spaltlatten und 
40 = Rundlatten, 
8) aus der Revier-Abtheilung Wolckow 
327 Klftr. zfüßig buchen Klobenholz und 
104 „ Knöppeiholz und 
3) aus der Revier-Abtheilung Wildberg 5 


122 Klfſtr. 3zfuͤßig buͤchen Klebenpolz, 
174 „ Knuͤppelholz und 
32 # elſen Knuͤppelholz, 
am Iztens e. im Forſthauſe zu Wolckow von 
des Wire e 10 bis 12 Uhr öffentlich verfteis 
gert werden; welches hiermit zur Kenntniß gebracht 
wird. Grammenthin, den azſten May 1829. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Buſch. 


Jagd verpachtung. 
Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung wird die 
kleine Jagd auf der Feldmark Warſow am igten Juny 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe 


zu Falkenwalde, auf die Pachtperiode von Trinitatis 


1829 bis dahin 1835, öffentlich zur Licitation geſtellt 
werden, welches hierdurch den Jagdliebhabern be⸗ 
kannt gemacht wird. Falkenwalde, den z6ften Mai 
1829. Koͤnigl. Forſt- Verwaltung. v. Boͤhn. 


Zu verkaufen. 


Das im Pͤtter Kirchſpiel, über 1 Meile von Stral⸗ 
ſund belegene Allodial-Gut Pantlitz, ſo wie das im 
Greifswalder Kreiſe und zwar im Laſſahner Kirch⸗ 
ſpiele belegene Allodial- Gut Papendoyff a. p., ſtehen 
zum Verkauf. Das Gut Pantlitz wird in 6 Schlaͤ⸗ 
gen, fo wie die dazu gehörige Meierei, gleichfalls in 
Schlagen, und das Gut Pavendorff in 6 Binnen⸗ 
und 6 Außenſchlaͤgen bewirthſchaftetz auf beiden Gü⸗ 
tern befinden ſich bedeutende Torfmoore, auch hat 
das letztere ſchon eine eingerichtete Ziegeley, und auf 
dem erſtern bietet ſich eine vorzuͤgliche Gelegenheit 
1 Anlegung einer Ziegeley dar. Die Verkaufs⸗ 

edingungen koͤnnen bei dem Unterſchriebenen eins 
geſehen werden, welcher auch zu den Verkaufs; Uns 
terhandlungen beauftragt iſt. Greifswald, den alſten 
May 1829. Dr. E. F. Andersen. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 5 

Meine in Falkenwalde auf der großen Landſtraße 

nach Neupommern und Meklenburg befindliche — 4 
wirth bin ich willens, von Michaeli 1829 bis dah 


of „ 


1832 zu verpachten, oder auch zu verkaufen. Hierzu 
ſetze ich einen Termin auf den 19ten Juny d. J. in 
meiner Wohnung an. Auch iſt daſelbſt eine Baͤckerei 
zu verpachten. Falkenwalde bei Poͤlitz, den zoſten 
May 1329. Herrmann. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei neue mahagony Fertepiano nach der neuſten 
Art eh und von gutem Ton, ftehen zum billis , 
gen Verkauf Hakenſtraße Nr. 939. 


Ein halber Wagen, der ungemein wenig gebraucht 

worden, iſt ſogleich zu verkaufen. Das Nähere 

o. 760 am Roßmarkt. Stettin, den 22. May 1829. 

Frischen Astrachauschen Caviar empfing so eben 
August Otto. 


Neue Sicilianiſche Mandeln und ſchoͤnen Hollind. 
Suͤßmilchskaſe billigſt bei Carl Goldhagen. 
I t neuen Neis für 1 Rehir., das Pfund 3 Sgr., 
reinſchmeckenden Kornbranntwein, das Quart 35 Sgr., 
empfiehlt Carl Goldhagen. 
Echten VarinasCanaſter in Rollen, feine, mittel 
und ord. Eigarren offcrirt der 
G. A. Thees Birke, Kohlmarfı Ro. Sr 
Öefchnittener Portorico A 10 Sgr. bei 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 
Mefſina⸗Citronen und Apfelſinen, bei 
0 x Carl Gottfr. Fiſcher. 
Unter mehreren Sorten Cigarren, aller Auswahl, 
empfehle ich auch Geſundheits⸗Cigarren. rer 
F. W. Starckow, am neuen Markt No. 952. 


Feine, mittel und ordinaire Graupen, wie auch 
Graupeumehl, bey Carl Gottfr. Fiſcher. 


Neuen Rigaer Leinfaamen bittigft bei 


5 Wilhelm Weinreich jun. 
Weſtphaͤliſche Segeltücher, 


welche wegen ihrer vorzäglichen Güte und billigen 


Preiſe in Hamburg und andern Orten ſehr beliebt 
find, habe ich in Commiſſton erhalten, und erſuche 
die Herrn Schiffsrheder, Schiffskapitaine und Segel⸗ 
macher, ſich durch gefällige Verſuche von der Gllie 
der Waare zu überzeugen. 5 
7 Wilh. Weinreich jun., 
Shpeicherſtr. Nr. 69, a, 


Friſche Pomm. Kochbutter in kleinen Gebinden und 
einzeln, à Pfd. 45 Sgr., Hamb. geraͤucherte Ochſen⸗ 
zungen und Honig bei 

. . Ninom, Schulzenſtraße Nr. 206. 


Unſer laͤngſt erwarteter neuer Rigaer Leinſaamen 
iſt nunmehro eingerroffen und wir werden denſelben 
billig verkaufen. Mülter K Läbcke. 
Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen verkauft billigst 

F. W. Starckow, Neuenmarkt No, 

Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen verkauft billigst 
WII B. Geisler, Langebrückstrafse Nr, 76, 
einſte Mai, Butter a Pfd. 7 und 73 Sgr. empfing 

! Laage, gr. Laſtadie 219. 


. —ů——— —— 


— 


. Möbel, wobei namentlich: 1 


5 Gaues ver k a mf. 

Das Wohnhaus Nr. 522 am grünen, Paradeplas 

iſt Veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verfaus 

ms Kaufliebhaber koͤnnen ſich daſelbſt zu jeder Zeit 
melden. \ 


mg mm 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction über hollaͤndiſchen Rahm-Käſe, 
welche wir Donnerftag den aten Juny g., Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in unferem Hauſe, Koͤnigsſtraße 
No. 186 werden abhalten laſſen. 2 

Isaac Salingre successores. 


2 ̃ ⅛ .. an ta al Se 
Am sten Juny c. wird im Speicher No. 51 La⸗ 
adie, eine Parthie Heyſauskin-Thee in Original⸗ 
ackung, die vor wenigen Tagen hier angekommen 
iſt, durch mich öffentlich verkguft werden. Stettin, 

den zyſten May 1829. Wellmann, Maͤkler. 
Dienſtag den gten Juny c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen am Roßmarkt No. 762 gut erhaltene birkene 
Kleider- und Schreib⸗ 
fecretair, 1 Sopha, 1 Glasſchenke, 1 Großvaterſtuhl, 
Spiegel, Tiſche, Betiſtellen; ingleichen Haus, und 
Kuͤcheugeraͤth, oͤffentlich verſteigert werden. 8 
f Reis ber. 


—— —o ' — — G— 


Zu vermietben in Stettin. 

Zwei aneinander haͤngende meublirte Stuben in 
der zweiten Etage, nebſt Pferdeſtall, find zum iſten 
July zu vermiethen; große Wollweberſtraße Nr. 578. 

In der Schühſtraße No. 72 t ift die are, Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, 1 großen Saal, Küche und 
Speifefammer, und die zie Etage, beſtehend aus 4 und 
wenn es gewuͤnſcht wird, auch aus 7 Zimmern, eben⸗ 
falls mit Küche und Speiſekammer, zum ıften Detos 
ber c. zu vermiethen, und das Naͤhere in der kleinen 
Domſtraße No. 687 zu erfahren. 

Frapengſeßerſtraße No 416 find in der zweiten 
Nr nach vorne heraus, 3 Stuben und Kuͤche nebſt 

eller zum iſten July zu vermiethen. 

Mitiwochſtraßen Ecke Nr. 1068 iſt die ate Etage, 
Beftehend in 4 Stuben, Kammern und Küche, sum 
ıften July oder zum iſten October zu vermiethen. 
— —— — — — 


Wieſen ver miet hung. 
Eine Hauswieſe im zien Schlage am Dunſch ift 
zu vermiethen und Näheres: zu erfragen Frauen⸗ 
ſtraße Nr. 891. 


= Bekanntmachungen. 
Fr SEE, a EEE 
Meinen neuen aus Böhmen erhaltenen Trans, 
port Berrfedern und Daunen von beſter Güte, & 
offerire ich einem hochgeehrten Publikum und & 
verkaufe diefelben wegen meiner baldigen Ab & 
J reiſe von bier zu den billigſten Preiſen. 
„ Hahn aus Böhmen, Moͤnchenſtr. Nr. 488. 
X IKZ TTT KT 


hi ich es überflüßig halte, meine 277 
kannte belt daga nes. ant en EEE, 


ich doch nicht, einem geehrten Publikum hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen: daß ich den Mittagstiſch, ſo⸗ 
wohl in als außer dem Hauſe, zu 3 bis 4 Nthir. 


gebe, und jederzeit mit gutem Fruͤhſtuͤck und Abends 


eſſen beſtens aufwarten kann. 
Rochts, Fuhrſtraße Nr 843. 


Alle Sorten neuer Meubel, mit Inbegriff von 
Spiegeln und gut gepolſterten Sopha's, ſind im In⸗ 
duſtrie, und Meubel⸗Magazin, große Wollweberſtraße 
Nr. 586, vorraͤthig und billig zu haben, welches ich 
mit der Bitte um gütigen Zuſpruch ergebenſt anzeige. 

: C. F. Thebeſius. 


— ———— — — — — — 
Einem ſehr geehrten, Publiko zeige ich hiermit 
ganz ergebenſt an, daß ich zu Bollinken in dem Hauſe 
des Fiſcher und Koſſathen Retzlaff ein Caffechaus 
etablirt habe und ſolches den zten Juny c. eröffnen 
werde. Indem ich um recht zahlreichen Beſuch bitte, 
bemerke ich zugleich, daß ich den Gaſt, der feine Ges 
tränfe mitbringt, eben fo freundlich aufnehmen wer⸗ 
de, als denjenigen, welcher ſie von mir nimmt. 
Stettin, den zoſten May 1829. Arndt. 


—— — H—äP — — — — 
I Ich ſehe mich veranlaßt, meine geehrten Kun⸗ 
den 4 auf meine jetzige Wohnung, Schulzen⸗ 
ſtraße No 178, nochmals aufmerkſam zu machen, 
a oͤftere Fälle vorgekommen find, daß ich im Keller 
Schulzenſtraße No. 172 geſucht werde, in welchem 
Keller ein anderer Buͤrſtenmacher wohnt. Ein g& 
ehrtes Publikum wolle zugleich von meinem Waaren⸗ 
ſtempel D. FP. gefällige Beachtung nehmen. Um fer⸗ 
nere geneigte Auftrage bittend, darf ich die Verſiche⸗ 
ung are daß ſolche auch mit der größten Pünkt⸗ 
vollzogen x 5 in- * 
1829. 28. D. Fünen ar 
Buͤrſtenmacher-Amtsmeiſter, 


Von heute ab habe ich mein, früher dem Herrn € 

merzienrath Gribel hierſelbſt zugeböriges W bndas als 
Caffeehaus eingerichtet und eröffnet, Ich empfehle mich 
mit der Verſicherung, daß ich bemuͤht ſein werde, jeden 
Wunſch und jedes Beduͤrfniß meiner geehrten Gaͤſte zu 
befriedigen und das an und fuͤr ſich recht freundliche 
Lokal, durch eine reelle, prompte und freundliche Bedie⸗ 
nung wo 1 5 noch e zu machen. Beſon⸗ 
ft een um he Be e 

! eiche Beſuche. Finkenwal 
Iſten Juni 1829. 72 A. Steph “ 1 ur 


um die Freguenl ſwiſchen pier und Fink 
ac ee, Pen mir und am 201 iner 


Kaͤhne zur Ueberfuhrt zu Befehl. 
2 A. Stephany. 


Ich habe einige ſehr freundliche Zimmer al . 
wohnungen zu vermiethen, wobei 3 dar 
reſp. Miether der Aufenthalt im Garten frei ſteht. 
S A. Stephan y. 
Geld, welches ausgeliehen werden ſoll⸗ 


1500 bis 2000 Rthlr., getheilt, oder i 
koͤnnen gegen Papitheriſc Gichenbeit; e in 


2 oder weiter hinaus, zu 3 Procent Zinſen aus- 
geliehen werden. Nachri der 
— Pr ere ad m: tung 5 


